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Wenn man den Wissenschaftlern der Sowjetunion bei der friedlichen

Erforschung der Atomenergie kein Vertrauen entgegenbringt, wem
kann man dann überhaupt Vertrauen schenken?

Schottenwitz aus Helvetien

In einem stattlichen Bezirkshauptort
irgendwo in der Schweiz hat kürzlich
ein grohes Leichenbegängnis stattge-
tunden. Als sich nach dem ziemlich

üppigen Leichenmahl die Gäste
verabschiedeten, wandte sich ein Kondolent
aus einem kleinen Nachbardorf etwas
schüchtern und verlegen an die
Hauptleidtragenden: «Nun sollte ich noch
meinen Kranz wieder haben.» «Welchen

Kranz?» «Eben den Kranz, den
ich heute früh mitgebracht habe. Er hat
die Fahrt zum Friedhof mitgemacht,
nun braucht ihr ihn ja nicht mehr und
ich sollte ihn nun wieder mitnehmen.»

Mit einigem Erstaunen erfuhren nun
die Leidtragenden, dah die sparsame
Sippe, der der Mann angehörte, jedes
Jahr einen dauerhaften Lorbeerkranz

kaufte, den der jeweils an eine Beerdigung

Delegierte nach geleistetem Dienst
zu weiterer Verwendung wieder
zurückzubringen hatte.

Avaritia, die Sparsamkeif, pflegte
mein Vater jeweils bei derartigen
Geschichten zu sagen. S
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